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*)  Gefechtskopf  mit  rotationssymmetrischer  Hohlladung. 

(57)  Ein  zur  Panzer-und  Hubschrauber-Bekämpfung 
geeigneter  Gefechtskopf  (2)  erreicht  bei  der 
Bekämpfung  von  Hubschraubern  dadurch  einen  ho- 
hen  Zerstörungsgrad,  daß  durch  die  gleichzeitige 
Zündung  zweier  symmetrisch  zu  einem  zentral  an- 
geordneten  Detonator  (3)  liegenden  Detonatoren  - 
(5,6)  ein  in  einer  Ebene  liegender,  langgestreckter 
Strahl  (10)  erzeugt  wird. 
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Gefechtskopf  mit  rotationssvmmetrischer  Hohlladung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Gefechts- 
kopf  mit  rotationssymmetrischer  Hohlladung  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Aus  der  nicht  vorveröffentlichten  Patentanmel- 
dung  P  35  01  649  ist  ein  Gefechtskopf  bekannt,  mit 
dem  entweder  schwachgepanzerte  oder  stark 
gepanzerte  Ziele  zu  bekämpfen  sind.  Dazu  ist  ne- 
ben  dem  zentrischen  Detonator  noch  wenigstens 
ein  exzentrischer  Detonator  vorgesehen.  Bei 
Zündung  des  exzentrischen  Detonators,  erzeugt 
die  Hohlladung  einen  peitschenförmigen  Strahl.  Die 
durch  den  Sprengstoff  beschleunigten  Partikel  der 
Einlage  treffen  nebeneinander  und  nacheinander 
auf  das  Ziel  auf  und  erzeugen  dort  ein  - 
schlitzförmiges  Langloch.  Die  dadurch  im  Ziel  er- 
reichte  Tiefenwirkung  ist  für  die  Bekämpfung  von 
Hubschraubern  und  leicht  gepanzerten  Fahrzeugen 
nicht  ausreichend.  Dafür  wird  eine  größere  Tiefen- 
wirkung  im  Ziel  benötigt. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufabe  zugrunde, 
einen  Gefechtskopf  vorzuschlagen,  der  neben  der 
Panzerbekämpfung  auch  zur  Bekämpfung  von 
Hubschraubern  wirkungsvoll  ist. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  den  kennzeich- 
nenden  Merkmalen  des  Anspruches  1  zu  entneh- 
men. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  ge- 
hen  aus  den  Unteransprüchen  hervor.  Wesentlich 
für  die  Erfindung  ist,  daß  durch  die  symmetrische 
Anordnung  von  zwei  Detonatoren  außerhalb  der 
Hauptachse  des  Gefechtskopfes  ein  flächiger,  - 
schneidladungsstrahlähnlicher  Partikelstrahl  erzeugt 
wird,  der  im  Ziel  einen  linienförmigen  Eindringkra- 
ter  mit  relativ  großer  Eindringtiefe  bewirkt. 

Nach  dem  Anspruch  2  ist  die  Wirkung  des 
aufgeweiteten  Strahles  verbessert  ohne  wesentliche 
Beeinträchtigung  des  Hohlladungsstrahies  bei  zen- 
traler  Zündung. 

Nach  dem  Anspruch  3  liegt  eine  periphere 
Splitterbildung  aufgrund  von  kleinen  Projektilen  vor, 
bspw.  zur  Einwirkung  von  Rotorblättern  von  Hub- 
schraubern. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt.  Es  zeigt: 

Fig.  1  einen  Gefechtskopf  im  Teilschnitt; 
Fig.  2  einen  Schnitt  II-II  nach  Fig.  1; 
Fig.  3  eine  schematische  Darstellung  der 

Wirkung  des  Gefechtskopfes  nach  Fig.  1  bei 
exzentrischer  Zündung; 

Fig.  4  eine  weitere  schematische  Darstellung 
entsprechend  der  Anordnung  nach  Fig.  3; 

Fig.  5  ein  Schnitt  V-V  nach  Fig.  4. 

In  bzw.  an  einer  Bodenplatte  1  eines  Gefechts- 
kopfes  2  sind  ein  zentrisch  angeordneter  Detonator 
3  und  zwei  in  einer  Ebene  4  exzentrische  Detona- 
toren  5,  6  und  eine  Hülle  7  mit  projektilbildenden 

5  Belegungen  8  angeordnet.  An  der  Hülle  7  ist  in 
bekannter  Weise  eine  strahlbildende  Einlage  9  be- 
festigt.  Ein  Umlenkkörper  15  ist  im  Sprengstoff  16 
angeordnet. 

Nach  Fig.  3  liegt  bei  gleichzeitiger  Zündung 
10  der  Detonatoren  5,  6  ein  langgestreckter  Strahl  10  - 

ähnlich  einem  Schneidladungsstrahl  -vor. 
Dieser  erzeugt  in  einem  Ziel  mit  zwei  vonein- 

ander  in  einem  Abstand  17  angeordnete  Stahlplat- 
ten  18,  19  (geschüttetes  Ziel)  jeweilige  Schnitte  20, 

15  21. 
Nach  den  Figuren  4  und  5  ist  der  aufgeweitete 

Strahl  10,  bestehend  aus  einzelnen,  aus  der  Ein- 
lage  9  umgewandelten  Masseteilchen  11,  ersicht- 
lich. 

20  Proportional  der  hintereinander  liegenden  Masse- 
teilchen  1  1  ist  die  Wirkung  im  Ziel.  Damit  wird  eine 
relativ  große  Eindringtiefe  im  Ziel  erreicht. 

25  Ansprüche 

1.  Gefechtskopf  mit  rotationssymmetrischer 
Hohlladung  mit  wahlweiser  zentrischer  oder 
exzentrischer  Zündung  durch  entsprechend  an- 

30  geordnete  Detonatoren, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  symmetrisch  zum  zentralen  Detonator  (3)  in 
einer  zentralen  Hauptebene  (4)  zwei  weitere  Deto- 
natoren  (5,6)  vorgesehen  sind. 

35  2.  Gefechtskopf  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  der  Hohlladung  ein  rotationssymmetrischer 
Umlenkkörper  (15)  angeordnet  ist. 

3.  Gefechtskopf  nach  Anspruch  1  , 
40  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Hülle  (7)  projektilbildende  Belegungen  (8) 
aufweist. 
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